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DaserstegroßeBeachturnier
vorheimischerKulisse stand
kürzlichfürdieLenggrieser
U14-Volleyballerinnenan.

Damitesden jüngerenFüch-
sen leichter fällt,durftensie
miterfahrenenKolleginnen

antreten.„Auchwennam
EndedieTeamsausDachau

undHeimstettendievorderen
Plätzebelegten,wardaseine
wertvolleErfahrungfürunse-

renNachwuchs“,betonte
TVL-AbteilungsleiterChristian

Keiler.Einensensationellen
viertenPlatzbelegtenAnna

Engelhardtunddieerstzehn
Jahrealte JosefaMüller.

Beimparallel stattfinden-
denU19-Turnier standLotta
Brezgermit ihrerPartnerin

CeliaSobek imFinaleund
belegtenPlatzzwei.Maja

PolkeundFeliziaStrobelwur-
denDritte.Tagszuvorbeim

U17-Turnier inEiselfingstan-
denPolke/Strobel imrein
LenggrieserFinalegegen

LottaBrezgerundLeniLinser,
diedasauchfür sichentschie-

den.UnserFotozeigtdie
TeilnehmerinnenamU14-

Wettbewerb: (stehend,v.li.)

VreniGerg,EmiliaHaberger,
JohannaMeßmer,Lena

Scheck,AnnaDosch,Luisa
Bartl,Nelli Tunger, Josefa

Müller,MarieKammermeier,

AnnaDieng,MajaPolke,Luisa
Strobel,AnnaEngelhardt,

LottaBrezger,EmmaBrezger,
(vorne,v.li.) SophiaSchneider,
PaulaForstner,AmelieBauer,

AntoniaHermann,LuciaMö-
ges,MiriamHerzog,Vreni

MeßmerundEmmiReiser.Es
fehlenAmelieGergundLilly

Forstner. Foto: TVL

Beach-Nachwuchs
sammelt Erfahrung

Bad Tölz – Die Tölzer Löwen
werden auch in der kommen-
den Eishockeysaison 2025/26
drei Talente aus dem eigenen
Nachwuchs mit Verträgen aus-
statten:WiederOberligist inei-
ner Pressemitteilung bekannt
gegeben hat, handelt es sich
um die Verteidiger Korbinian
HopperundSimonManhartso-
wie Stürmer Xaver Schuler aus
dem2005er Jahrgang. „Sie sind
somit entweder für die Buam
oder den Kooperationspartner
in Peißenberg im Einsatz“, er-
klärte Pressesprecher Philipp
Schmitz.
Bereits in der vergangenen

Saison trainierten die drei Ta-

lentemit den Profis und konn-
ten sich an das höhere Tempo
gewöhnen. In der abgelaufe-
nenDNL-Saison, in der der ECT
die höchste Spielklasse gehal-
ten hat, waren die drei Kandi-
daten Leistungsträger imTeam
von Flocko Funk und haben
sichdurch ihreharteArbeit für
die Verträge empfohlen. „Da-
mit bleibtman sichdemTölzer
Weg und dem Leitsatz ,Tölzer
für Tölz‘ weiterhin treu“, so
Schmitz.
Korbinian Hopper, links-

schießender Verteidiger, durf-
te bereits in der Oberliga Profi-
luft schnuppern und kam ge-
gen Deggendorf und Stuttgart

auf seine ersten Einsatzminu-
ten im Seniorenbereich. Nun
folgt also der nächste Schritt.
Mit 1,82 Metern und 80 Kilo-
gramm ist der flinke Defender
ein unangenehmer Gegenspie-
ler und oft der Erste am Puck.
Sechs Tore und 18 Vorlagen ge-
langen dem offensivstarken
Hopper somit in 44 DNL-Parti-
en. Der 19-Jährige wird weiter-
hin mit der Rückennummer 5
auflaufen.
Simon Manhart ist derweil

deutlich defensiver orientiert.
Mit 1,86 Meter ist der großge-
wachsene Verteidiger nur
schwer wegzubewegen und
auch im Zweikampf ein harter

Gegenspieler. Manhart (19) war
letzteSaisonKapitänderTölzer
U20 und gilt als zuverlässiger
Akteur.
Der Topscorer des Tölzer

DNL-Teams war Xaver Schuler
mit19Torenund16Assists in39
Begegnungen.Wieselflink und
bissig sind zwei Attribute, die
den Sturm-Allrounder am bes-
ten beschreiben. Löwen-Trai-
ner Axel Kammerer beschei-
nigt dem 19-Jährigen ein gutes
taktisches Verständnis und for-
dert auch von ihm vollen Ein-
satz. „Alle Drei sind aufgrund
ihres Alters nicht mehr für das
U20-Team spielberechtigt“, be-
tontPressesprecherSchmitz red

Profi-Luft schnuppern
EISHOCKEY Tölzer Löwen nehmen Youngster Hopper, Manhart und Schuler unter Vertrag

Endgültig in den Erwachsenenbereich wechseln die drei Tölzer
Talente (v.li.) Korbinian Hopper, Simon Manhart und Xaver
Schuler Sie werden entweder bei den Löwen oder in Peißen-
berg spielen. RED

FF Geretsried – SC Rot-Weiß
Bad Tölz 3:2 (1:0) – Groß war
nachdemAbpfiff die Erleichte-
rung bei den Fußball-Freun-
den, die mit dem 3:2-Sieg im
Duell der Tabellennachbarn ei-
nen riesigen Schritt richtig
Klassenerhalt machten. Eben-
so groß war der Frust bei den
Verlierern. „Daswäreheuteein
Matchball für uns gewesen,
aber es hat alles gefehlt, was es
dazu gebraucht hätte“, stellte
RW-TrainerAdrianAckermann
enttäuscht fest. „Die ersten
zehn Minuten waren wir gar
nicht auf dem Platz.“ Das ge-
nügte den FFG, ummit der ein-
zigen wirklichen Torgelegen-
heit im ersten Durchgang in

Führungzugehen.Nacheinem
Freistoß von rechts drückte Ki-
lianSauerdenBallzum1:0über
die Linie. Die verkorkste erste
Halbzeit der Rot-Weißen ende-
te zu allemÜberflussmit einer
schweren Verletzung von Sh-
pend Sahiti, der mit Verdacht
aufKreuzbandriss insKranken-
hausgefahrenwurde.
Nach dem Seitenwechsel do-

minierten die Gastgeber die
Partie immer deutlicher, litten
im Angriff jedoch unter massi-
verLadehemmung. ImFünfmi-
nutentakt scheitertennachein-
ander Adam Tobbal (gleich
zweimal), Niklas Keilwerth
undMichael RäßanRW-Torhü-
ter Fabian Metzger, ehe Keil-

werth denBall per Freistoß aus
gut 18 Metern zum 2:0 (66.) im
Tölzer Tor versenkte.Nachdem
Metzger erneut gegen Tobbal
Sieger gebliebenwar,machten
es die Gäste in der Schlusspha-
se noch einmal spannend. In
der 80.MinutedrehteGazi Tok-
mak den Ball zum 1:2-An-
schlusstreffer aus dem linken
Halbfeld über Freund und
Feind hinweg ins lange Eck.
Räß stellte nach Zuspiel von
Tobbal zwar bald den alten Ab-
standwiederher(84.),aberTok-
mak verkürzte im Gegenzug
noch einmal per Freistoß se-
henswert über die Mauer ins
Kreuzeck auf 2:3. Zu mehr
reichteesnichtmehr.

„Hut ab vor der läuferischen
und kämpferischen Leistung
meiner Mannschaft. Nach den
letzten schlechten Spielen war
das heute ein sehr, sehrwichti-
ger Sieg“, lobte FFG-Trainer Jo-
hann Latanskij seine Truppe.
Sein Pendant Adrian Acker-
mann stellte frustriert fest,
dass damit auch das dritte
Nachholspiel der Rot-Weißen
in die Hose gegangen waren.
„Jetzt müssen wir in den letz-
ten drei Begegnungen noch-
mal zittern“, ärgerte sich der
Tölzer Coach. „Aber wir haben
verdient verloren. Die Stan-
dardtore haben die schlechte
Leistung ein bisschen ka-
schiert.“ rst

„Ein sehr, sehr wichtiger Sieg“
FUSSBALL FF Geretsried feiern 3:2-Erfolg gegen RW Bad Tölz

Läuferisch und kämpferisch überzeugten die FF Geretsried um
Moritz Frank (li., mit Kapitän Fabian Radosevic) beim 3:2-Sieg
im Nachholspiel gegen Marinus Estners rot-weißen Tölzer. RST

Eurasburg – Eine Fußball-Flos-
kel besagt: Einen guten
Schiedsrichter erkennt man
daran, dass man gar nicht
merkt, dass erda ist. Also einer,
der die Partie so gut pfeift, dass
er weder die Aufmerksamkeit
der Kicker noch der Zuschauer
auf sich zieht. So wie die drei
jungen Burschen, die die zwölf
Partien der ersten Runde des
Merkur CUPs am vergangenen
Wochenende auf der Sportan-
lage des SV Eurasburg-Beuer-
berg leiteten. „Die Jungs haben
sich tapfer geschlagen. Ich bin
total stolz, dass sie sich dieser
Verantwortung gestellt ha-
ben“, freute sichEurasburgs Ju-

gendleiterin über die Leistung
unddasAuftreten ihrer jungen

Referees Tobias Habermann
(14), Philipp Lißl und Lukas Rei-

ter (beide 15). Alle drei sind
selbst als Spieler in der Euras-
burger C-Jugend aktiv. „Es ließ
sichschönpfeifen,eswarange-

nehm“, bestätigte Tobias Ha-
bermann, der wie seine Mit-
streiter an einem externen
SchiedsrichterlehrgangimVer-
ein teilgenommen hatte und
seinerstesTurnierunaufgeregt
hinter sichbrachte.
Die Ausbildung ist noch so

frisch, dass die Zeit nicht reich-
te, die jungen Unparteiischen
mit der richtigenKleidung aus-
zustatten. Das änderte nichts
an ihrem coolen Auftritt – den
BFV-TurnierleiterFabianOpho-
venmit einer klarenAnsage an
die Trainer und Betreuer aller
teilnehmenden Teams unter-
stützt hatte: „Die Schiedsrich-
ter sindtabu.“ rst

Coole Schiedsrichter
JUGENDFUSSBALL Junges Trio pfeift Merkur CUP-Vorrundenturniere in Eurasburg

Schiedsrichter-Debütanten beim Merkur CUP: (v.li.) Tobias Ha-
bermann, Philipp Lißl und Lukas Reiter vom SV Eurasburg-
Beuerberg. RUDI STALLEIN

Beach-Volleyball

Wolfratshausen – Zwei Beach-
volleyball-Turniere der Expert-
Serie richtet die VSG Isar-Loi-
sach aus. Den Anfang machen
am Samstag, 17. Mai, die Her-
ren, die ab10Uhr auf den Sand-
plätzenimIsar-Loisach-Stadion
aufschlagen. An selber Stelle
sind amSonntagdieDamenan
derReihe (10Uhr). tw

Stockschützen

Benediktbeuern –Das interna-
tionale Turnier um den Bene-
diktenwand-Pokal findet am
Sonntag,18.Mai,beimECBene-
diktbeuern statt. Am Start sind
20 Mannschaften, Beginn ist
um8.30Uhr. red

SPORT IN KÜRZE


